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Termine RU: 03672/823-192 (Kfz), -186 (FS)

Führerscheinstelle 
Mi geschlossen!

Saalfeld. Das Weltsichten-Festi-
val kehrt zurück zu seinen Wur-
zeln: vom 23. bis 25. September 
ist das Diafestival im Meininger 
Hof in Saalfeld zu erleben. „Nach 
Verschiebungen und einer On-
line-Version letztes Jahr sind wir 
froh, die Veranstaltung wieder in 
Präsenz durchführen zu können. 
Es warten wieder beeindruckende 
Vorträge, atemberaubende Fotos 
und Storys und ein tolles Festi-
valambiente auf Euch“, sagt Orga-
nisator Axel Brümmer.
Neu ist, dass der Verein Global-

Social-network e.V. das Festival 
übernommen hat. Dieser Schritt 
war nötig, weil Axel Brümmer und 
Peter Glöckner, die beiden „Väter“ 
des Festivals, sich umorientiert 
haben und statt gemeinsamer Rei-
sen, Abenteuer und Vorträge nun 
andere Verpflichtungen und sozi-
ale Projekte im Vordergrund ste-
hen. „Aber natürlich bleiben wir 
in der Mitorganisation und Tech-
nikbetreuung dem Festival treu“, 
so Brümmer.
„Wir freuen uns sehr, dass das Fest 
die schwierigen Auswirkungen der 

Corona-Pandemie in den letzten 
zwei Jahren gut überstanden hat 
und nun wieder mit einem ge-
wohnt spannenden Programm in 
Saalfeld stattfinden kann“, sagt 
Landrat Marko Wolfram.
Aneta und Dirk Bleyer werden mit 
ihrer Multivision „Australien – ein 
Jahr Freiheit“ und einem Foto-
workshop für alle Fotobegeister-
ten zu Gast sein. Von den Azoren, 
über Himalaya, Kanada, Mada-
gaskar, Südamerika und bis zum 
Nordpol kann man zum 24. Festi-
val das Fernweh ein wenig stillen, 

die Reiselust wecken und über den 
Tellerrand schauen! Constanze 
Thiede klärt im Wildkräutersemi-
nar über heimische Pflanzen am 
Wegrand auf und in einer Buch-
lesung berichtet der frisch geba-
ckene Reiseautor Michael Moritz 
von seinen Erfahrungen in Nepal. 
Outdooraktionen und zahlreiche 
Stände und Vereine runden das 
Programm ab.
Karten erhalten Sie über www.
saalfeld-kultur.de oder direkt bei 
den Veranstaltern über www.welt-
sichten-festival.de 

Weltsichten-Festival kehrt nach Saalfeld zurück
24. Au� age der bekannten Dia-Shows � ndet vom 23. bis 25. September im Meininger Hof statt

Das 24. Weltsichten-Festival verspricht wieder spannende Bilder und Geschichten aus aller Welt. Traditionell gehören ungewöhnliche Perspekti-
ven wie der Palmato Gecko von Thomas Spambato dazu. Auf die Azoren entführt Alexander Goebels (o. rechts). Das Erbe von Lemuria heißt der 
Vortrag von Josef Niedermeier über Madagaskar (u. links). Einen Einblick hinter verschlossene Türen im Iran gewährt Stefan Orth (u. rechts). 
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Stauseeordnung auf Trends und Regelungen angepasst
Überarbeitung berücksichtigt aktuelle technische und touristische Entwicklungen
Saalfeld/Schleiz. Die Stauseeord-
nung für den Bleiloch- und den 
Hohenwarte-Stausee wurde neun 
Jahre nach der letzten Variante 
überarbeitet. Am Dienstag, 30. Au-
gust, stellten Landrat Thomas Füg-
mann (Saale-Orla-Kreis), Landrat 
Marko Wolfram (Landkreis Saal-
feld-Rudolstadt) und Peter Apel, 
Geschäftsführer der Vattenfall 
Wasserkraft GmbH die neue Stau-
seeordnung in Schleiz vor. 
Erarbeitet wurde sie gemeinsam 
von den beiden Landratsämtern 
mit Beteiligung der Vattenfall 
Wasserkraft GmbH als Betreiber 
der Saale-Kaskade. Die neue Ver-
ordnung greift insbesondere die 
aktuellen technischen und tou-
ristischen Entwicklungen auf. 
Berücksichtigung findet die Ent-
wicklung der Elektroantriebe mit 
ihren unterschiedlichen Erschei-
nungsformen. „Insgesamt sind die 
Anpassungen moderat und maß-
voll“, erklären die beiden Landräte 
unisono. 
Bereits in der Präambel werden 
stärker als bisher die hoheitlichen 
Aufgaben der Talsperren formu-
liert: der Hochwasserschutz, die 
Absicherung von Mindestwasser-
abgaben sowie die nachhaltige 
Energieerzeugung. Der sorgsame 
Umgang mit der Ressource Wasser 
als schützenswertes Allgemeingut 
wird besonders hervorgehoben. 

Dazu passt die Abkehr von Ver-
brennungsmotoren schrittweise 
bis 2030.
Neu in die Stauseeordnung auf-
genommen wurden Kategorien 
für „Schwimmende Anlagen“ und 
„Sonderformen“. Damit reagieren 
die Verfasser auf Erscheinungen 
wie Hausboote, Angelplattformen 
und Grillboote oder im Trend 
liegende Gefährte wie E-SUPs, 
Surfbretter mit und ohne Antrieb 
oder sogenannte Flyboards. Waren 
bisher alle Fahrzeuge mit Elektro-
motor genehmigungsfrei, ist für 

schwimmende Anlagen jetzt eine 
Genehmigung erforderlich. Be-
stimmte Fahrzeugarten wie Luft-
kissen oder Tragflügelboote sind 
ebenso verboten wie Sportarten 
wie Kitesurfen oder Parasailing.
Neu aufgenommen wurde die Er-
mächtigung des Saale-Orla-Krei-
ses, Sperrgebiete mit besonderen 
Nutzungsbedingungen auszuwei-
sen. Zudem dürfen Polizei und 
Behörde künftig Boote, Bootsstege 
und schwimmende Anlagen zur 
Überwachung der Vorschriften 
betreten. Die in der bisherigen 

Verordnung nicht aufgeführten 
„Schwimmenden Anlagen“ be-
nötigen eine Zulassung und die 
schriftliche Zustimmung der 
„Kommunalen Arbeitsgemein-
schaft Thüringer Meer“. 
Deutlich präsenter dargestellt 
wurden die Bestimmungen zum 
Gewässerschutz. So müssen Fahr-
zeuge mit sanitären Anlagen an 
Bord über entsprechende Behälter 
zur Aufnahme von Fäkalien verfü-
gen. Grundsätzlich verboten wird 
das Übernachten an Bord eines 
Fahrzeuges, Ausnahme: an Stegen. 

Die beiden Landräte Marko Wolfram (Saalfeld-Rudolstadt/von links) und Thomas Fügmann (Saale-
Orla-Kreis) stellten die geänderte Stauseeordnung gemeinsam mit dem Geschäftsführer der Vattenfall Was-
serkraft GmbH, Peter Apel, vor. (Foto: P. Lahann) 

Restaurierung in der Gedenkstätte Der Landkreis als Trä-
ger und Betreiber der KZ-Gedenkstätte Laura setzt auch in diesem 
Jahr die Restaurierung wertvoller Gebäudesubstanz fort. In einem 
der sogenannten Kaporäume reinigt Restauratorin Lisa Kirchner 
vom Ingenieurbüro für Denkmalpflege Rudolstadt mit einem Pinsel 
das berühmte Gemäldefragment. Es soll vor allem vor weiterem Ver-
fall geschützt werden. An anderer Stelle in der großen Scheune, an 
der sich vermutlich ebenfalls ein Kaporaum befand, werden weitere 
Wandabschnitte freigelegt. Hier hatten Probeuntersuchungen vor 
zwei Jahren erste Befunde auf eine besondere Raumgestaltung erge-
ben. Die Restaurierung wird von der Thüringer Staatskanzlei maß-
geblich gefördert. Der Landkreis trägt einen Eigenanteil. 
 (Foto: Ingenieurbüro für Denkmalpflege Rudolstadt) 

„Blick nach Innen“ Am 1. September eröffnete Landrat Mar-
ko Wolfram zusammen mit der Hobbykünstlerin Claudia Gütter ihre 
neue Ausstellung mit dem Titel „Blick nach Innen“ in der Galerie im 
Saalfelder Schloss. Bis zum 25. November 2022 stellt die Galerie die 
expressionistischen Zeichnungen der Königseerin aus. Ihre Arbeiten 
in Bleistift und Ölkreide beschäftigen sich mit dem Thema mensch-
licher Emotionen. Schon in ihrer Jugend nahm Claudia Gütter Zei-
chenunterricht bei Horst Hausotte, einem deutschen Maler und dem 
Mitbegründer der Saale-Galerie. Ihre nun ausgestellten Zeichnungen 
auf Papier und Leinwand in handgemachten Rahmen reflektieren 
ihre persönliche Wahrnehmung von Gefühlen.  (Foto: M. Modes) 
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1. September: Traditioneller Ausbildungsstart im Landkreis

Ausbildungsabschluss in Pflegeberufen und bei Tierwirten

Absolventen in den landwirtschaftlichen Berufen. In 
der Domäne Groschwitz erhielten die Absolventen und Absolventin-
nen der Landwirte, Tierwirte und Pferdewirte in einer Feierstunde 
ihre Abschlusszeugnisse. 20 junge Männer und Frauen aus den Land-
kreisen Saalfeld-Rudolstadt, Saale-Holzland-Kreis sowie Ilm-Kreis 
konnten dieses Jahr ihre Ausbildung erfolgreich abschließen. Als 
bester Absolvent im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt schloss Frederik 
Wich von der Agrargenossenschaft Kamsdorf e.G. ab. Andreas Glo-
th-Pfaff, ehrenamtlicher Beigeordneter des Landkreises gratulierte in 
Vertretung des Landrates und hob die Bedeutung der Berufe hervor. 
„Ohne Sie gäbe es keine nachhaltigen, regionalen Produkte und keine 
heimische Tierzucht – weder jetzt noch in Zukunft.“  (Foto: TLLLR)

Begrüßung in der Orangerie: Auch am Bildungszentrum 
Saalfeld begann für 40 junge Leute die Ausbildung. Landrat Marko 
Wolfram und Saalfelds Bürgermeister Dr. Steffen Kania begrüßten 
die 40 jungen Frauen und Männer. Auch Dr. Lars Bräutigam, Be-
reichsleiter der Agentur für Arbeit, Andreas Drosdzoll von der IHK 
Gera und Schulleiter Rolf Korittke vom SBZ richteten aufmun-
ternde Worte an die zukünftigen Auszubildenden. In zwei bis drei-
einhalb Jahren können sie jetzt einen Vollberuf erlernen oder eine 
Fachpraktikerausbildung absolvieren. Die Ausbildung erfolgt im BZ 
in den Gebäuden in der Käthe-Kollwitz-Straße und auf dem Steiger, 
das Ausbildungsangebot ist vielfältig. Die Ausbildung erfolgt in den 
Bereichen Büro, Küche, Hauswirtschaft, Verkauf, Holzverarbeitung, 
Metallverarbeitung, Maler und Lackierer, Gartenbau und Lager. Die 
Zahl der Auszubildenden, die am BZ ihren Berufseinstieg beginnen, 
ist relativ gleichbleibend.  (Foto: rthüm)

Zeugnis für die Pflegeberufe. 35 Absolventen und Absol-
ventinnen der Gesundheits-, Kranken- und Altenpflegeausbildung an 
der Medizinischen Fachschule (im Bild die Absolventen der Thürin-
gen-Kliniken) erhielten in einer Feierstunde in der Saalfelder Schloss-
kapelle ihr Abschlusszeugnis. Es war der letzte Jahrgang, in dem die 
drei Berufe noch separat ausgebildet wurden – 2020 wurden die Zwei-
ge zur generalisierten Pflegeausbildung zusammengelegt. Durch 
die Abschlussveranstaltung führte letztmalig die stellvertretende 
Schulleiterin Silvia Gotschall, die ihre Nachfolgerin Carmen Frey 
vorstellte. In seiner Festrede hob AWO-Geschäftsführer Hans-Hein-
rich Tschoepke die gesellschaftliche Bedeutung der Pflegeberufe und 
das besondere Durchhaltevermögen der Absolventen in der schweren, 
pandemiegeprägten Zeit ihrer Ausbildung hervor. (Foto: MedFS/TK)

Nachwuchs fürs Landratsamt. Neun junge Leute sind am 
1. September in ihre Ausbildung oder in das Studium beim Land-
ratsamt Saalfeld-Rudolstadt gestartet. „Ich freue mich sehr, dass Sie 
sich mit uns gemeinsam auf den Weg machen wollen“, sagte Land-
rat Marko Wolfram bei der Begrüßung in der Schlosskapelle. „Unsere 
Verwaltung ist sehr vielfältig. Wir sind in erster Linie als Dienstleister 
für die Menschen im Landkreis da. Zugleich ist es unsere Aufgabe, 
Recht und die Gesetze umzusetzen. In diesem Spannungsfeld werden 
Sie mit uns gemeinsam die täglichen Aufgaben bewältigen.“ Insge-
samt 80 Bewerbungen waren beim diesjährigen Bewerbungsverfah-
ren eingegangen, davon wurden 51 Bewerberinnen und Bewerber 
zum Einstellungstest eingeladen, 34 junge Leute kamen in die engere 
Auswahl für ein Bewerbungsgespräch. Und neun wurden schließlich 
ausgewählt.  (Foto: mmod)

Verabschiedung an der Medizinischen Fachschule

Neun junge Leute starten im Landratsamt 40 junge Leute im Saalfelder Bildungszentrum

Zeugnisübergabe an Tierwirte in Domäne Groschwitz
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Die Fachbereichsleiterinnen Annett Neubert und Ute Linschmann 
präsentieren das neue Herbst-Programm der Kreisvolkshochschule. 
 (Foto: rhüm)

Laura-Gedenken
21. September 14 Uhr
Schmiedebach. Am Mittwoch, dem 
21. September, um 14 Uhr findet 
in der KZ-Gedenkstätte „Laura“ in 
Schmiedebach die jährliche Ge-
denkfeier zum Tag der Errichtung 
des ehemaligen Buchenwaldau-
ßenlagers statt. 79 Jahre zuvor 
waren die ersten einhundert Ge-
fangenen aus dem Stammlager im 
Oertelsbruch eingetroffen. Damit 
wurde das dunkelste Kapitel in der 
Geschichte des „Fröhlichen Tals“ 
eingeleitet. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen, der Veranstal-
tung beizuwohnen. In Vertretung 
des Landrates wird Oliver Weder, 
Vorsitzender des Kreistages Saal-
feld-Rudolstadt, gemeinsam mit 
den Gästen die Kranzniederlegung 
zu Ehren der Opfer begleiten. Die 
KZ-Gedenkstätte Laura kann darü-
ber hinaus dieses Jahr noch bis zum 
31. Oktober 2022 mittwochs bis 
freitags von 14 Uhr bis 17:30 Uhr 
sowie an den Wochenenden und 
Feiertagen von 10 Uhr bis 17:30 
Uhr besichtigt werden. Eintritt und 
Führungen sind kostenfrei. 

Start in der VHS
Herbstsemester beginnt
Saalfeld. Die Kreisvolkshochschu-
le Saalfeld-Rudolstadt (KVHS) 
bietet im Herbst wieder ein breites 
Kursangebot zur Weiterbildung. 
an. Das facettenreiche Angebot 
kann sowohl im Programm-
heft,  als auch online unter www.
kvhs-saalfeld-rudolstadt.de ein-
gesehen werden. Anmeldungen 
sind digital über die Internetsei-
te, per Fax, per Telefon und auch 
postalisch mit dem Anmeldebogen 
im Programmheft möglich. Das 
Volkshochschulprogramm liegt 
wie üblich an vielen Stellen im 
Landkreis aus – wie im Landrats-
amt, in den Stadt- und Gemein-
deverwaltungen, in Filialen der 
Kreissparkasse Saalfeld-Rudol-
stadt und anderen Banken sowie 
in verschiedenen Geschäften.

Rudolstädter Heimatheft
Sommerheft 7/8 2022 würdigt Wolf-Dieter Stapelfeld
Saalfeld. Heft 7/8 der Rudolstädter Heima-
thefte läutet die zweite Hälfte des diesjähri-
gen 68. Jahrgangs ein. Anlässlich seines 90. 
Geburtstags wird Wolf-Dieter Stapelfeld für 
30 Jahre heimatgeschichtliches Engagement 
gewürdigt und erinnert wird an den langjähri-
gen unlängst verstorbenen Herbert Breitrück. 
Zu den weiteren Themen gehören: Apotheken 
in Königsee, Dorfwüstung Töpfersdorf, Her-
mann Schilling, das Kamsdorfer Revier, der 
Quelitzer Eisenhammer und die fürstliche 
Medianbibel in Rudolstadt.
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Kreistag des Landkreises Saalfeld-Rudolstadt
Ausschuss für Haushalt, Finanzen und Rechnungsprüfung

Einladung zur 18. Sitzung des Ausschusses 
für Haushalt, Finanzen und Rechnungs-
prüfung des Kreistages des Landkreises 
Saalfeld-Rudolstadt 

Datum: Dienstag, 13.09.2022, 17:00 Uhr
Ort: Landratsamt Saalfeld-Rudolstadt (Haus I)
 Schloßstraße 24, 07318 Saalfeld
  Großer Sitzungssaal

Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1 Genehmigung der Niederschrift der 17. Sitzung des Ausschusses für 

Haushalt, Finanzen und Rechnungsprüfung des Landkreises Saalfeld-Ru-
dolstadt vom 28.07.2022, öffentlicher Teil

2 Informationen
3 Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe für Erdgasabschlagszah-

lungen
 Beschluss
4 Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe zur Deckung der Pflicht-

aufgaben des Landkreises Saalfeld-Rudolstadt im Einzelplan 4, Abschnitt 
45, Unterabschnitt 4560

 Beschluss
5 Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe zur Deckung der Pflicht-

aufgaben des Landkreises Saalfeld-Rudolstadt im Einzelplan 4, Abschnitt 
45, Unterabschnitt 4557

 Beschluss
6 Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe zur Deckung von Pflicht-

aufgaben des Landkreises Saalfeld-Rudolstadt im Bereich der Grundsi-
cherung im Alter in Einrichtungen

 Beschluss
7 Kreis- und Schulumlage – Aktueller Stand (August 2022)
 Information
8 Übersicht über die Haushaltsansätze (Sollstellungen) im Haushaltsjahr 

2022 zum 31.08.2022
9 Anfragen
Nichtöffentlicher Teil

gez. Mike George
Ausschussvorsitzender

Einladung zu einer öffentlichen Sitzung
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Gebührensatzung Musikschule
4. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung der 
Kreismusikschule des Landkreises Saalfeld-Rudolstadt 
vom 21.07.2011 

Auf Grund des § 19 Abs. 1 und des § 20 Abs. 2 Nr.1 der Thüringer Gemeinde- 
und Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung – ThürKO) vom 16. Au-
gust 1993 - (GVBl. S. 501) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Januar 
2003 (GVBl. 2003, S. 41), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 
27. Februar 2022 (GVBl. S. 87), der §§ 1 Abs. 1, 2 Abs. 1 und 10 des Thürin-
ger Kommunalabgabengesetzes (ThürKAG) in der Fassung vom 19. September 
2000 (GVBl. S. 301), zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. Oktober 2019 
(GVBl. S. 396), der gültigen Gebührensatzung der Kreismusikschule Saal-
feld-Rudolstadt vom 21.07.2011 hat der Kreistag des Landkreises Saalfeld-Ru-
dolstadt die folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Änderung der Satzung

Die Gebührensatzung der Kreismusikschule des Landkreises Saalfeld-Rudol-
stadt vom 21.07.2011 wird wie folgt geändert:

I. § 10 Abs. 3 erhält folgende Fassung:
 Diese Satzung gilt bis zum Erlass einer Änderungssatzung.

II. Das Gebührenverzeichnis als Anlage zur Gebührensatzung gilt bis zum Er-
lass einer Änderungssatzung. 

§ 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. August 2022 in Kraft.

Saalfeld, den 27.07.2022
Landratsamt Saalfeld-Rudolstadt

Marko Wolfram
Landrat    (Siegel)

Amtliche 
Bekanntmachungen
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Wir suchen Sie!

Der Landkreis Saalfeld-Rudolstadt ist einer der größten Landkreise Thüringens. Die 

umfassendes Kulturangebot.
Aktuell haben wir folgende Stellen für Sie ausgeschrieben:

www.kreis-slf.de > Landratsamt > Stellenausschreibungen

Wir suchen Sie!

Der Landkreis Saalfeld-Rudolstadt ist einer der größten Landkreise Thüringens. Die 

umfassendes Kulturangebot.
Aktuell haben wir folgende Stellen für Sie ausgeschrieben:

www.kreis-slf.de > Landratsamt > Stellenausschreibungen

Das Landratsamt Saalfeld-Rudolstadt ist ein moderner Dienstleister für rund 102.000 
Bürgerinnen und Bürger im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt. Wir arbeiten mit hohem 
Engagement, konstruktiv und partnerschaftlich mit Bürgerinnen und Bürgern, Kom-
munen, Wirtschaft, Verbänden und anderen Behörden zusammen. Mit mehr als 630 
Bediensteten stellt das Landratsamt einen der größten Arbeitgeber der Region dar. 
Eingebettet in einer herrlichen Landschaft von Museen, Schlössern, Stauseen und dem 
Thüringer Wald bietet das Landratsamt einen sicheren Arbeitsplatz und beste Voraus-
setzungen für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Die vielfältigen Berufsfelder 
unserer Kommunalverwaltung spiegeln sich in unserer Personalzusammensetzung 
wider und bieten jedem Bediensteten vielschichtige Einsatzmöglichkeiten. 
Werden Sie Teil unseres Teams und gestalten Sie die Zukunft der Region im Landrats-
amt aktiv mit!

Sachgebietsleiter/in (m/w/d) und Kinder-
arzt/Kinderärztin (m/w/d) Kennziffer 2022_030

Kinderarzt/Kinderärztin (m/w/d)
 Kennziffer 2022_029

Facharzt/Fachärztin (m/w/d) für Psychiatrie
 Kennziffer 2022_004

Bezirkssozialarbeiter/in (m/w/d) 
  Kennziffer 2022_097

Helfer (m/w/d) Afrikanische Schweinepest
 Kennziffer 2022_022

Mitarbeiter/in (m/w/d) für die 
Besucherbetreuung im Rahmen einer 
geringfügigen Beschäftigung (450 Euro Basis)
 Kennziffer 2022_059

Sachbearbeiter/in (m/w/d) 
Unterhalt/Beistandschaft
Bewerbungsfrist: 8. September 2022  Kennziffer 2022_095

Webmaster/in (m/w/d) 
Bewerbungsfrist: 4. Oktober 2022  Kennziffer 2022_098

Ausbildungsplätze 2023
Bewerbungsfrist: 1. November 2022  Kennziffer 2022_001

Kreistag des Landkreises Saalfeld-Rudolstadt
Ausschuss für Kultur und Bildung

Einladung zur 15. Sitzung des 
Ausschusses für Kultur und 
Bildung des Kreistages des 
Landkreises Saalfeld-Rudolstadt 

Datum: Mittwoch, 14.09.2022, 17:00 Uhr
Ort: Landratsamt Saalfeld-Rudolstadt (Haus I)
 Schloßstraße 24, 07318 Saalfeld
 Großer Sitzungssaal

Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1 Genehmigung der Niederschrift der 14. Sitzung des Ausschusses für Kul-

tur und Bildung des Landkreises Saalfeld-Rudolstadt vom 22.06.2022, 
öffentlicher Teil

2 Informationen
3 Information und Beratung 
 Verein Kulturpalast Unterwellenborn e.V.
 Vorstellung des Finanzierungsplanes
4 Vergabe der Fördermittel entsprechend der Förderrichtlinie des Land-

kreises Saalfeld-Rudolstadt zur Förderung des Ehrenamtes durch Mittel 
der Thüringer Ehrenamtsstiftung vom 1. Mai 2009, zuletzt geändert am 
30.09.2014

 Beschluss
5 Beratung über die Stellung und Aufgaben des Kreisheimatpflegers
 Information
6 Anfragen
Nichtöffentlicher Teil

gez. Oliver Weder
Ausschussvorsitzender

Einladung zu einer öffentlichen Sitzung

Bekanntmachung ZV-Versammlung 6.10.2022

Die nächste Zweckverbandsversammlung des ZV ÖPNV Saale-Orla findet

am Donnerstag, den 06. Oktober 2022 um 17.00 Uhr

im Landratsamt Saalfeld-Rudolstadt, Kleiner Sitzungssaal, Schloßstraße 24, 
07318 Saalfeld, statt.

Tagesordnung
Öffentlicher Teil 
1. Bestätigung des Protokolls der Zweckverbandsversammlung vom 

02.12.2021
2. Beratung und Beschluss über die Sitzungsvorlage zur überplanmäßigen 

Ausgabe „Beihilferechtliche Abrechnung 2021“
3. Beratung und Beschluss über die Sitzungsvorlage zur außerplanmäßigen 

Ausgabe „Abschlagszahlung Corona Rettungsschirm 2022 ÖPNV Thürin-
gen“

4. Beratung und Beschluss über die Sitzungsvorlage zur außerplanmäßigen 
Ausgabe der „Abschlagszahlung zum temporär eingeführten 9-Euro-Ti-
cket“

5. Informationen und Anfragen  
Nichtöffentlicher Teil

gez. Bernhard Schmidt
Verbandsvorsitzender

Allgemeiner Hinweis zur Teilnahme an Sitzungen 
Verbände sind verpflichtet sicherzustellen, dass Personen mit jeglichen Erkältungssym-
ptomen und Symptomen einer COVID-19-Erkrankung von der Teilnahme an Sitzungen 
und Beratungen ausgeschlossen werden. Deshalb weisen wir darauf hin, dass Perso-
nen mit der genannten Symptomatik nicht an Verbandsversammlungen teilnehmen 
können. Weiterhin bitten wir interessierte Bürger, die als Publikum an der Versamm-
lung teilnehmen möchten, eine Mund-Nasen-Bedeckung bereitzuhalten, falls der 
Mindestabstand von 1,5 m aufgrund der Zuhörermenge nicht gewahrt werden kann. 

ZV ÖPNV Saale-Orla
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Amtliche 
Bekanntmachungen

3. Änderungssatzung 
zur Hauptsatzung der Stadt Saalfeld/Saale 
vom 2. Oktober 2018

vom 24.08.2022

Präambel
Der Stadtrat der Stadt Saalfeld/Saale hat auf Grund der §§ 13, 15, 16, 17, 19, 
20, 21, 23, 26, 27, 29, 32 und 45 der Thüringer Gemeinde- und Landkreisord-
nung (Thüringer Kommunalordnung – ThürKO) i. d. F. der Neubekanntmachung 
vom 28. Januar 2003 (GVBl. Nr. 2 S. 41), zuletzt geändert durch Artikel 4 des 
Gesetzes vom 17. Februar 2022 (GVBl. S.  87) in seiner Sitzung am 13. Juli 
2022 folgende 3. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der Stadt Saalfeld/Saale 
beschlossen:

§ 1
Änderung des § 2, Stadtrat 

§ 2 Absatz 2 wird wie folgt geändert:

(2) Den Vorsitz im Stadtrat führt ein vom Stadtrat gewähltes Stadtratsmit-
glied. Der Stadtrat wählt einen ersten und einen zweiten Stellvertreter für 
den Stadtratsvorsitzenden.

§ 2
Einfügung des § 3a, Sitzungen und Entscheidungen in Notlagen 

§ 3a, Sitzungen und Entscheidungen in Notlagen wird wie folgt neu eingefügt: 

§ 3a
Sitzungen und Entscheidungen in Notlagen

(1) Die Sitzungen des Stadtrats können in Notlagen ohne persönliche An-
wesenheit der Mitglieder im Sitzungsraum durch eine zeitgleiche Über-
tragung von Bild und Ton, insbesondere in Form von Videokonferenzen 
durchgeführt werden. Eine Notlage besteht, wenn es den Mitgliedern 
des Stadtrats aufgrund einer außergewöhnlichen Situation nicht möglich 
ist, persönlich an den Sitzungen des Stadtrats teilzunehmen. Außerge-
wöhnliche Situationen sind insbesondere Katastrophenfälle nach § 34 
des Thüringer Brand- und Katastrophenschutzgesetzes, Pandemien oder 
Epidemien. Der Bürgermeister stellt eine Notlage nach Satz 2 fest und 
lädt die Stadtratsmitglieder zu Sitzungen nach Satz 1 ein. Der Stadtrat 
beschließt in seiner nächsten Sitzung über den Fortbestand der vom Bür-
germeister nach Satz 4 festgestellten Notlage. Im Übrigen bleiben die für 
den Geschäftsgang von Sitzungen des Stadtrats geltenden Regelungen 
unberührt. 

(2) Ist es dem Stadtrat während der vom Bürgermeister nach Absatz 1 Satz 4 
festgestellten Notlage nicht möglich, eine Sitzung nach Abs. 1 Satz 1 
durchzuführen, kann er die Beschlüsse über Angelegenheiten, die nicht 
bis zur nächsten Sitzung aufgeschoben werden können, auf Antrag des 
Vorsitzenden, einer Fraktion oder eines Viertels der Mitglieder des Stadt-
rates im Umlaufverfahren fassen. Für den Antrag auf Durchführung des 
Umlaufverfahrens, die Stimmabgabe zur Anwendbarkeit des Umlauf-
verfahrens nach Satz 3 und über die Beschlussvorlagen ist die Textform 
(§  126b BGB) ausreichend. Der Beschlussfassung im Umlaufverfahren 
müssen drei Viertel der Mitglieder des Stadtrats zustimmen. Im Übrigen 
gelten die gesetzlichen Bestimmungen über die erforderlichen Mehrheiten 
in Sitzungen. Ist die Beschlussfassung im Umlaufverfahren abgeschlossen, 
hat der Bürgermeister die Stadtratsmitglieder unverzüglich über die in die-
sem Verfahren gefassten Beschlüsse zu unterrichten.

(3) Wahlen und sonstige geheime Abstimmungen im Sinne des § 39 ThürKO 
dürfen nicht in Sitzungen nach Absatz 1 Satz 1 oder im Umlaufverfahren 
nach Abs. 2 durchgeführt werden. 

(4) Die Stadtverwaltung Saalfeld/Saale hat die technischen Voraussetzungen 
für Sitzungen nach Abs. 1 S. 1 und das Umlaufverfahren nach Abs. 2 zu 
schaffen und die Einhaltung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen 
sicherzustellen. Dazu gehört insbesondere, dass die Stadt ein geeignetes 
Videokonferenzsystem für die Durchführung von Sitzungen nach Absatz 
1 Satz 1 bereitstellt. Die Funktionsfähigkeit der Internetzugänge bei den 
Mitgliedern des Stadtrats und den sonstigen zu einer Stadtratssitzung zu 
ladenden Personen ist von den jeweiligen Mitgliedern und sonstigen Teil-
nehmenden zu gewährleisten. 

 Das/die für die Teilnahme an einer Sitzung nach Absatz 1 Satz 1 bzw. 
einem Umlaufverfahren nach Absatz 2 erforderliche/n Endgerät/e (z. B. 
Tablet, Laptop, Kamera, Mikrofon) hat jedes Mitglied des Stadtrates auf 
eigene Kosten zu beschaffen und die Funktionsfähigkeit (unter anderem 
durch Wartung, Updates aufspielen etc.) zu gewährleisten.

(5) Diese Regelungen gelten für andere kommunale Gremien entsprechend.

§ 3
Einfügung des § 3b, Beteiligungen von Kindern und Jugendlichen 

§ 3b, Beteiligungen von Kindern und Jugendlichen, wird wie folgt neu einge-
fügt:

§ 3b
Beteiligungen von Kindern und Jugendlichen

Bei Planungen und Vorhaben, die die Interessen von Kindern und Jugendlichen 
berühren, sollen diese in angemessener Weise beteiligt werden. Die Beteiligung 
kann insbesondere erfolgen durch 
- die Bildung eines Kinder- und Jugendausschusses, 
- die Durchführung von Versammlungen mit Kindern und Jugendlichen ent-

sprechend den Einwohnerversammlungen gem. § 15 Abs. 1 ThürKO, 
- Umfragen bei Kindern und Jugendlichen, 
- Umfragen in Jugendforen oder 
- die Durchführung von Jugendworkshops. 
Der Bürgermeister entscheidet in Abhängigkeit der einzelnen Planungen und 
Vorhaben, in welcher Form und bis zu welchem Alter die Kinder und Jugend-
lichen beteiligt werden.

§ 4
Änderung des § 6, Einwohnerversammlung

§ 6, Einwohnerversammlung, wird wie folgt geändert:

1. Die Bezeichnung des § 6 wird geändert und lautet neu wie folgt:

§ 6
Einwohnerversammlung und -fragestunde

2. In § 6, Einwohnerversammlung und -fragestunde wird ein neuer Absatz 4 
eingefügt:

(4) Bei öffentlichen Sitzungen des Stadtrates soll den Einwohnern Gelegen-
heit gegeben werden, Fragen zu gemeindlichen Angelegenheiten, die in 
die Zuständigkeit des Stadtrates fallen, zu stellen oder Anregungen und 
Vorschläge zu unterbreiten. Einwohneranfragen, Anregungen oder Vor-
schläge zu Tagesordnungspunkten, die nicht-öffentlich behandelt wer-
den, sind unzulässig. Es dürfen bis zu 3 Einwohneranfragen, Anregungen 
oder Vorschläge von einem Einwohner, Verein oder Verband mit Sitz in 
der Stadt Saalfeld/Saale pro Sitzung gestellt werden. Die Einwohneran-
fragen, Anregungen oder Vorschläge müssen sich jeweils auf ein Thema 
beziehen und sollen spätestens 7 Tage vor der Sitzung schriftlich oder 
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per E-Mail in der Stadtverwaltung (anfragen@stadt-saalfeld.de) einge-
hen. Einwohneranfragen dürfen bis zu 3 einzelne Fragen enthalten. Die 
Einwohnerfragestunde ist Bestandteil der öffentlichen Sitzung und kann 
auf 30 Minuten begrenzt werden; in Ausnahmefällen kann sie durch den 
Stadtratsvorsitzenden bis auf 60 Minuten ausgedehnt werden. Die Re-
dezeit eines Fragestellers beträgt höchstens 5 Minuten. Es genügt eine 
mündliche Beantwortung der Einwohneranfrage/n durch den Bürgermeis-
ter. Eine Aussprache und/oder Beratung in der Sache findet nicht statt. 
Zulässig sind bis zu 3 themenbezogene Nachfrage/n durch den/die Frage-
steller. Ist die Beantwortung der Nachfrage/n nicht während der Sitzung 
möglich, erfolgt deren Beantwortung im Nachgang oder in der folgenden 
Stadtratssitzung.

§ 5
Änderung des § 9, Öffentliche Bekanntmachung

§ 9, Öffentliche Bekanntmachung, erhält folgende Fassung:

(1) Die öffentliche Bekanntmachung von Satzungen der Stadt Saalfeld/Saale 
erfolgt durch Veröffentlichung im Amtsblatt „Gemeinsames Amts- und 
Mitteilungsblatt des Landkreises Saalfeld-Rudolstadt, der Städte Saalfeld/
Saale, Rudolstadt und Bad Blankenburg“. Auf den Urschriften der Satzun-
gen sind die Form und der Tag der öffentlichen Bekanntmachung schrift-
lich zu vermerken. Satz 1 gilt entsprechend für Beschlüsse des Stadtrates 
der Stadt Saalfeld/Saale, der beschließenden Ausschüsse der Stadt Saal-
feld/Saale und der Ortsteilräte in den Ortsteilen mit Ortsteilverfassung, 
soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist.

(2) Das in Absatz 1 genannte Amtsblatt ist über die Internetseite der Stadt 
Saalfeld/Saale unter www.saalfeld.de abrufbar und wird in gedruckter 
Form an geeigneten Stellen für die Dauer von 4 Wochen, gerechnet vom 
Erscheinungstag, zur Mitnahme ausgelegt. Diese Auslagestellen sind ins-
besondere:
- Rathaus der Stadt Saalfeld/Saale, Markt 1
- Bürger- und Behördenhaus, Markt 6
- Verwaltungsgebäude Außenstelle Kleingeschwenda, Kleingeschwenda 

68.

(3) Kann wegen eines Naturereignisses oder anderer unabwendbarer Ereig-
nisse eine Satzung nicht in der durch Absatz 1 festgelegten Form öffentlich 
bekannt gemacht werden, so genügt in dringenden Fällen als öffentliche 
Bekanntmachung jede andere geeignete Form der Bekanntgabe, die eine 
ausreichende Unterrichtung der Einwohner gewährleistet. Nach Wegfall 
des Hinderungsgrundes wird die öffentliche Bekanntmachung der Sat-
zung unverzüglich in der nach Absatz 1 festgelegten Form nachgeholt; 
auf die Form der Bekanntmachung ist dabei hinzuweisen.

(4) Die ortsübliche öffentliche Bekanntmachung von Zeit, Ort und Tages-
ordnung der Sitzungen des Stadtrates, der Ausschüsse oder der Orts-
teilräte erfolgt auf der Internetseite der Stadt Saalfeld/Saale unter 
www.saalfeld.de. Die Bekanntmachung von Zeit, Ort und Tagesordnung 
der Sitzungen des Stadtrates, der Ausschüsse und der Ortsteilräte ist mit 
dem Ablauf des ersten Tages der Veröffentlichung auf der Internetseite 
vollendet. Die entsprechenden Bekanntmachungen dürfen jedoch erst 
am Tag nach der jeweiligen Sitzung wieder von der Internetseite entfernt 
werden.

(5)  Für sonstige gesetzlich erforderliche (öffentliche, amtliche oder ortsüb-
liche) Bekanntmachungen gilt Absatz 1 entsprechend, sofern nicht Bun-
des- oder Landesrecht etwas anderes bestimmt. Im Übrigen findet die 
Thüringer Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von Sat-
zungen der Gemeinden, Verwaltungsgemeinschaften und Landkreise 
(Thüringer Bekanntmachungsverordnung – ThürBekVO) in ihrer jeweils 
geltenden Fassung Anwendung.

§ 6
Änderung des § 10, Entschädigung

§ 10, Entschädigung wird durch einen neu einzufügenden Absatz 17 wie folgt 
ergänzt:

§ 10
Entschädigung

(17) Die vorgenannten Regelungen gelten auch für die Teilnahme an einer 
Sitzung nach § 36a Abs. 1 Satz 1 ThürKO sowie die Beschlussfassung im 
Umlaufverfahren nach § 36a Abs. 2 ThürKO.

§ 7
Inkrafttreten

Diese 3. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der Stadt Saalfeld/Saale vom 
2. Oktober 2018 tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Stadt Saalfeld/Saale
Saalfeld/Saale, den 24.08.2022

Dr. Steffen Kania
Bürgermeister

Satzung über die 
Erstreckung des Ortsrechtes 
der Stadt Saalfeld/Saale auf die Ortsteile Reichmanns-
dorf und Schmiedefeld (Erstreckungssatzung 
Reichmannsdorf und Schmiedefeld) vom 24.08.2022

Aufgrund der §§ 19, 20, 21 der Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung 
(Thüringer Kommunalordnung – ThürKO –) in der Fassung der Neubekannt-
machung vom 28.01.2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Artikel 4 des 
Gesetzes vom 17. Februar 2022 (GVBl. 87), in Verbindung mit § 24 Abs. 2 Thü-
ringer Gesetz zur freiwilligen Neugliederung kreisangehöriger Gemeinden im 
Jahr 2019 (ThürGNGG 2019) vom 18. Dezember 2018 (GVBl. 2018, 795) hat 
der Stadtrat in seiner Sitzung am 13. Juli 2022 folgende Satzung beschlossen:

Präambel
Die Gebiete der Gemeinde Reichmannsdorf und der Gemeinde Schmiedefeld 
wurden aufgrund des Thüringer Gesetzes zur freiwilligen Neugliederung kreis-
angehöriger Gemeinden im Jahr 2019 zum 01.01.2019 in das Gebiet der Stadt 
Saalfeld/Saale eingegliedert. Zur Einführung eines gemeinsamen Ortsrechts 
wird das in der eingegliederten Gemeinde Reichmannsdorf und der Gemeinde 
Schmiedefeld bisher gültige Ortsrecht mit dieser Satzung angepasst und das 
Ortsrecht der Stadt Saalfeld/Saale auf das Gebiet der eingegliederten Gemein-
de Reichmannsdorf und das Gebiet der eingegliederten Gemeinde Schmiede-
feld erstreckt.

§ 1
Die nachfolgend aufgeführten Satzungen der Stadt Saalfeld/Saale werden auf-
grund der Eingliederung der Gemeinden Reichmannsdorf und Schmiedefeld in 
die Stadt Saalfeld/Saale mit Inkrafttreten dieser Satzung auch auf den Ortsteil 
Reichmannsdorf und den Ortsteil Schmiedefeld erstreckt:

1. Satzung über die Erhebung einer Steuer auf Spielgeräte und auf das 
Spielen um Geld oder Sachwerte im Gebiet der Stadt Saalfeld/Saale 
(Vergnügungssteuersatzung), ausgefertigt am 12. Januar 2012 (veröf-
fentlicht im Amtsblatt am 25. Januar 2012),

2. Gebührensatzung der Stadt Saalfeld/Saale für die Benutzung des 
Stadtarchivs, ausgefertigt am 4. Oktober 2007 (veröffentlicht im Amts-
blatt am 17. Oktober 2007),

3. Satzung über die Benutzung der Horte an Grundschulen in Träger-
schaft der Stadt Saalfeld/Saale (Hortbenutzungssatzung – HortBS –), 
ausgefertigt am 13. Juni 2013 (veröffentlicht im Amtsblatt am 10. Juli 
2013),

4. Satzung über die Benutzung der öffentlichen Grünanlagen in der Stadt 
Saalfeld/Saale (Grünanlagensatzung), ausgefertigt am 23. November 
2015 (veröffentlicht im Amtsblatt am 12. Dezember 2015),
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5. Gebührensatzung über die Benutzung der Horte an Grundschulen 
in Trägerschaft der Stadt Saalfeld/Saale (Hortgebührensatzung – 
HortGS), ausgefertigt am 13. Juni 2013 (veröffentlicht im Amtsblatt 
am 10. Juli 2013),

6. Satzung über die Erhebung von Gebühren im Marktwesen in der Stadt 
Saalfeld, ausgefertigt am 28. Juni 1995 (veröffentlicht im Amtsblatt am 
26. Juli 1995, neu bekannt gemacht im Amtsblatt am 10. Juli 2013), 
einschließlich der 1. Änderungssatzung, ausgefertigt am 5. März 1999 
(veröffentlicht im Amtsblatt am 14. April 1999, neu bekannt gemacht 
im Amtsblatt am 10. Juli 2013), in der Fassung der Neubekanntma-
chung der Satzung, ausgefertigt am 28. November 2002 (veröffent-
licht im Amtsblatt am 18. Dezember 2002, neu bekannt gemacht im 
Amtsblatt am 10. Juli 2013),

7. Satzung zur Regelung des Marktwesens (Marktordnung) für die Stadt 
Saalfeld, ausgefertigt am 28. Juni 1995 (veröffentlicht im Amtsblatt am 
26. Juli 1995, neu bekannt gemacht im Amtsblatt am 10. Juli 2013), 
einschließlich der 1. Änderungssatzung, ausgefertigt am 9. März 2010 
(veröffentlicht im Amtsblatt am 24. März 2010, neu bekannt gemacht 
im Amtsblatt am 10. Juli 2013),

8. Gebührensatzung für die Benutzung der Obdachlosenunterkünfte der 
Stadt Saalfeld/Saale, ausgefertigt am 20. April 2016 (veröffentlicht im 
Amtsblatt am 14. Mai 2016), 

9. Satzung über die Benutzung von Obdachlosenunterkünften der Stadt 
Saalfeld/Saale, ausgefertigt am 21. September 2004 (veröffentlicht im 
Amtsblatt am 6. Oktober 2004, neu bekannt gemacht im Amtsblatt 
am 10. Juli 2013), einschließlich der 1. Änderungssatzung, ausgefer-
tigt am 14. November 2007 (veröffentlicht im Amtsblatt am 28. No-
vember 2007, neu bekannt gemacht im Amtsblatt am 10. Juli 2013),

10. Satzung über die Erhebung von Gebühren für Sondernutzungen an 
öffentlichen Straßen im Gebiet der Stadt Saalfeld/Saale (Sondernut-
zungsgebührensatzung), ausgefertigt am 9. Juli 2015 (veröffentlicht 
im Amtsblatt 22. August 2015),

11. Satzung über Sondernutzungen an öffentlichen Straßen im Gebiet der 
Stadt Saalfeld/Saale (Sondernutzungssatzung), ausgefertigt am 9. Juli 
2015 (veröffentlicht im Amtsblatt am 22. August 2015),

12. Satzung über die Verwendung des Saalfelder Stadtwappens, ausgefer-
tigt am 1. September 1997 (veröffentlicht im Amtsblatt am 24. Sep-
tember 1997),

13. Satzung über die Kommunalstatistik der Stadt Saalfeld/Saale (Statis-
tiksatzung – StatisS), ausgefertigt am 4. Mai 2012 (veröffentlicht im 
Amtsblatt am 16. Mai 2012),

14. Ablösesatzung für Stellplätze der Stadt Saalfeld, ausgefertigt am 
2.  November 1999 (veröffentlicht im Amtsblatt am 24. November 
1999), in der Fassung der Neubekanntmachung, ausgefertigt am 
28. November 2002 (veröffentlicht am 18. Dezember 2002),

15. Verwaltungskostensatzung der Stadt Saalfeld/Saale, ausgefertigt am 
30. März 2006 (veröffentlicht im Amtsblatt am 5. April 2006, neu be-
kannt gemacht im Amtsblatt am 10. Juli 2013),

16. Satzung über die Erhebung von Gebühren für Sondernutzungen an 
öffentlichen Grünanlagen im Gebiet der Stadt Saalfeld/Saale (Grünan-
lagengebührensatzung), ausgefertigt am 23.11.2015 (veröffentlicht 
im Amtsblatt am 12. Dezember 2015),

17. Satzung für den kommunalen Seniorenbeirat der Stadt Saalfeld/Saa-
le, ausgefertigt am 03. März 2014 (veröffentlicht im Amtsblatt am 
15. März 2014) einschließlich der 1. Änderungssatzung vom 14. Mai 
2018 (veröffentlicht im Amtsblatt am 26. Mai 2018),

18. Satzung über die Kostenbeteiligung der Stadt Saalfeld/Saale an der 
Mittagessenversorgung in den Grund- und Regelschulen in Träger-

schaft der Stadt Saalfeld/Saale, ausgefertigt am 28.11.2018 (veröf-
fentlicht im Amtsblatt am 15. Dezember 2018),

19. Straßenausbaubeitragssatzung der Stadt Saalfeld, ausgefertigt am 
10. Februar 2003 (veröffentlicht im Amtsblatt am 26. Februar 2003, 
neu bekannt gemacht im Amtsblatt am 10. Juli 2013) einschließlich 
der 1. Änderungssatzung ausgefertigt am 21. Januar 2014 (veröf-
fentlicht im Amtsblatt am 12. Februar 2014), der 2. Änderungssat-
zung, ausgefertigt am 26. April 2018 (veröffentlicht im Amtsblatt am 
26. Mai 2018) und der 3. Änderungssatzung, ausgefertigt am 08. Ja-
nuar 2021 (veröffentlicht im Amtsblatt am 21. Januar 2021).

§ 2
Gleichzeitig treten die nachfolgend aufgeführten Satzungen der eingeglieder-
ten Gemeinde Reichmannsdorf außer Kraft:

1. Satzung zur Änderung der Geldbeträge von Deutsche Mark in Euro in 
Rechtsvorschriften der Gemeinde Reichmannsdorf (Euro-Änderungs-
satzung), ausgefertigt am 08. Februar 2002,

2. Satzung zum Schutz des Baumbestandes der Gemeinde Reichmanns-
dorf, ausgefertigt am 11. Dezember 1997,

3. Satzung über die Erhebung einmaliger Beiträge für öffentliche 
Verkehrsanlagen der Gemeinde Reichmannsdorf (Straßenausbau-
beitragssatzung), ausgefertigt am 22. Juli 2002 in der Fassung der 
1. Änderungssatzung, ausgefertigt am 24. Oktober 2011,

4. Werbesatzung der Gemeinde Reichmannsdorf, ausgefertigt am 
03. Februar 1995.

§ 3
Gleichzeitig treten die nachfolgend aufgeführten Satzungen der eingeglieder-
ten Gemeinde Schmiedefeld außer Kraft:

1. Satzung zur Umstellung der Geldbeträge von Deutsche Mark in Euro 
in Rechtsvorschriften der Gemeinde Schmiedefeld (Euro-Umstellungs-
satzung), ausgefertigt am 03. Dezember 2001,

2. Satzung über die Erhebung einer Steuer auf Spielapparate und auf das 
Spielen um Geld oder Sachwerte (Spielapparate-Steuersatzung) im 
Gebiet der Gemeinde Schmiedefeld, ausgefertigt am 12. April 2001,

3. Satzung zur Regelung des Marktwesens (Marktordnung) für die Ge-
meinde Schmiedefeld, ausgefertigt am 18. Mai 2010,

4. Satzung über die Erhebung von Gebühren im Marktwesen in der Ge-
meinde Schmiedefeld, ausgefertigt am 24. Oktober 1996,

5. Satzung über die Erhebung einmaliger Beiträge für öffentliche 
Verkehrsanlagen der Gemeinde Schmiedefeld (Straßenausbaubei-
tragssatzung), ausgefertigt am 04. Dezember 2002 in Gestalt der 
2. Änderungssatzung, ausgefertigt am 05. August 2011.

§ 4
Diese Satzung tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft.

Saalfeld/Saale, den 24.08.2022
Stadt Saalfeld/Saale

Dr. Steffen Kania
Bürgermeister Stadt Saalfeld/Saale
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Einladung 
zu einer öffentlichen Sitzung
Am Donnerstag, dem 22. September 2022, findet um 18:00  Uhr im Bera-
tungsraum des Feuerwehrhauses Wittgendorf, Nr. 46, OT Wittgendorf, 07318 
Saalfeld/Saale, die ordentliche Sitzung des Ortsteilrates Wittgendorf der Stadt 
Saalfeld/Saale statt.

Vorläufige Tagesordnung des öffentlichen Teils:

1.  Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, Fest-
stellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung

2.  Genehmigung der Niederschrift der Sitzung des Ortsteilrates vom 23. Juni 
2022, öffentlicher Teil

3.  Vorstellung des neuen Leiters des Bauhofes der Stadt Saalfeld/Saale, Herrn 
Martin Gläser

4.  Informationen des Ortsteilbürgermeisters
5.  Wahl des Stellvertreters des Ortsteilbürgermeisters Wittgendorf
6.  Stellvertretender Verbandsrat des Zweckverbandes „Erholungszentrum 

Auebad“
7.  Bürgerfragestunde
8.   Aktuelle Stunde/Anfragen an Ortsteilratsmitglieder 

Nicht öffentlicher Teil.

gez. Florian Biehl
Ortsteilbürgermeister

Beschlüsse 
des Ortsteilrates Schmiedefeld am 29. August 2022

Beschluss-Nr.: OR/043/2022
Der Ortsteilrat des Ortsteils Schmiedefeld genehmigt die Niederschrift des öf-
fentlichen Teils der Sitzung des Ortsteilrates Schmiedefeld vom 02. Mai 2022. 

Beschluss-Nr.: OR/057/2022
Der Ortsteilrat des Ortsteils Schmiedefeld beschließt, dass von den zur Verfü-
gung stehenden Ortsteilzuwendungen 2022 wie in 

Variante 3

verwendet werden. 

Beschluss-Nr.: OR/072/2022 – ABLEHNUNG
Der Ortsteilrat Schmiedefeld beschließt als Abgabe einer Stellungnahme gemäß 
§ 7 Absatz 8 Hauptsatzung die Änderung der Benutzungszeit des Kinderspiel-
platzes in der Straße der Einheit während der Sommerzeit von 8:00 Uhr bis 
21:00 Uhr auf 8:00 Uhr bis 20:00 Uhr.

– Ende des amtlichen Teil –
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und frei von Vorurteilen zu werden. Nach der Lesung bastelt Frau Wehbi mit 
den Kindern und das Gehörte wird auf kreative Weise umgesetzt.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

 Autorin Yara Wehbi

Unsere Öffnungszeiten:

Saalfeld
Montag 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Dienstag 9:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag  9:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Samstag 9:30 Uhr bis 12:30 Uhr 

Zweigstelle Gorndorf
Montag  10:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Dienstag 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Donnerstag      13:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Freitag 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Zweigstelle Schmiedefeld
Mittwoch 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr

1. Saalfelder Nachhaltigkeitstag
Am 23. September 2022, 10:00 Uhr – 17:30 Uhr, findet der 1. Saalfelder 
Nachhaltigkeitstag in und um das Kultur- und Tagungszentrum Meininger Hof 
statt – mit Informationen, Vorträgen, Mitmachangeboten und Austausch rund 
um das Thema Nachhaltigkeit in Stadt und Land. Mit dabei sind u. a. Save 
Nature Group, Thüringer Nachhaltigkeitszentrum, Eine Welt Netzwerk Thürin-
gen, Eine Welt Verein Saalfeld-Rudolstadt, Klimanetzwerk Saalfeld-Rudolstadt, 
BNE-Kompetenzzentrum, Stadtverwaltung und Bildungszentrum Saalfeld. Ge-
meinsam geht man der Frage nach: Wer sind die Akteure, welche Ziele gibt es, 
wo kann ich im Alltag einen Beitrag leisten und Saalfeld zukunftsfähig mitge-
stalten?

„Eingeladen sind alle, bei denen im Alltagshandeln und –denken Mitmenschen 
und Umwelt ebenso eine Rolle spielen, wie das eigene Wohl und denen ein 
zukunftsfähiges Saalfeld am Herzen liegt“, beschreibt KEpol-Koordinator David 
Theobald.

Die Stadt Saalfeld/Saale ist Global Nachhaltige Kommune, seit kurzem Fair-
trade-Town und setzt mit Hilfe eines Koordinators für Kommunale Entwick-
lungspolitik die städtische Nachhaltigkeitsstrategie um. Diese bildet in einem 
Handlungsprogramm Maßnahmen zu den Themengebieten Globale Verant-
wortung und Eine Welt, Bildung, Gesellschaftliche Teilhabe und Gleichberech-
tigung, Demografie, Arbeit/Wirtschaft und Mobilität den Alltag der Saalfelder 
Stadtgesellschaft ab. Die Basis bilden die Ziele der AGENDA 2030. In deren 
Zentrum steht der Grundgedanke, dass wir alle in der Einen Welt leben, in der 
jede und jeder Einzelne Verantwortung für eine intakte Erde mit einer funktio-
nierenden Weltgemeinschaft trägt.

„Um diese Themen noch weiter in die Öffentlichkeit zu tragen und Bürgerinnen 
und Bürgern Möglichkeiten der Partizipation in und um Saalfeld aufzuzeigen, 
wollen wir an vielen praktischen Beispielen dieses komplexe Thema greifbar 
machen und dessen Aktualität abbilden“, so Theobald.

Termine, Tipps
und Informationen

Stadt- und Kreisbibliothek Saalfeld – 
Ausblick auf die nächsten Veranstaltungen

Vom 20. September bis 4. Oktober 2022 findet die Interkulturelle Woche – eine 
Veranstaltungsreihe im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt unter dem Motto #offen 
geht statt. Sie wird durch die lokale Partnerschaft Demokratie koordiniert und 
finanziell unterstützt.

Die Stadt- und Kreisbibliothek Saalfeld ist mit folgenden Veranstaltungen da-
bei:

29.09.2022, 19 Uhr, Stadt- und Kreisbibliothek, Markt 7, Eingang 
Brudergasse
Die Autorin Yara Wehbi liest aus ihrem Roman „Und die Sonne scheint auf 
unsere fremden Länder“ auf Arabisch und mit deutscher Übersetzung. Es 
ist ein Versuch, die Ursache und die Geschichte des Leidensweges des syrischen 
Volkes zu dokumentieren. Es ist eine Danksagung an den deutschen Mann, 
der an einem kalten Tag am Bahnhof stand und einem syrischen Flüchtling die 
Hand schüttelte. Der Roman spielt in Saalfeld.

Die Veranstaltung wird gefördert durch Eine-Welt-Haus Jena e. V. Der Eintritt 
ist frei.

4.10.2022, 16 Uhr, Stadt- und Kreisbibliothek, Markt 7, Eingang Bru-
dergasse
Kinderlesung und Bastelworkshop „Wo komme ich her?“ mit der Autorin 
und Künstlerin Yara Wehbi. Mit einem Märchen kann ein Kind lernen, tolerant 
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Saalfelder Energiesparmesse
Die endliche Verfügbarkeit fossiler Brennstoffe, der Klimawandel, die Folgen 
des russischen Angriffskrieges auf die Ukraine und die damit verbundenen ak-
tuellen enormen Preissteigerungen in allen Alltagsbereichen rücken Energieein-
sparung und -effizienz mit Nachdruck in den Fokus – in Privathaushalten und 
Unternehmen gleichermaßen.

Die Stadt Saalfeld/Saale bietet deshalb im Rahmen einer ENERGIESPAR-
MESSE am 7. Oktober 2022, 16:00 Uhr – 21:00 Uhr im Bildungszentrum 
Saalfeld (Bahnhofstraße 6a) zielgruppenspezifische Informationen zu Energie-
sparpotentialen mithilfe von lokalen und überregionalen Ausstellern sowie 
Vorträge an.

Schwerpunkte sind u. a. Baufinanzierung, energiesparende Heiztechnologien, 
Gebäudethermographie, regenerative Energien, Holzheizungen, Heizkessel für 
erneuerbare Energie, Wärmepumpen und Erdwärmebohrungen, innovative 

Dämmtechnologien sowie Wärmeschutz bei Fenster und Türen. Informiert wird 
ferner zu Fördermöglichkeiten von Umrüstung/Installation alternativer Energie-
gewinnung in Privathaushalten und Betrieben, rechtlichen Rahmenbedingun-
gen und aktueller weltweiter Klimasituation.

Geplante weitere Themen sind European Green Deal, Energieberatung, Elektro-
technik, E-Mobilität, Kachel- und Kaminöfen, Klima-, Kälte- und Lüftungstech-
nik, Photovoltaik-Anlagen.

Mit dem Smartphone durchs Museum
Aktion zum Weltkindertag am 20. September 2022

Kinder aufgepasst:
Am diesjährigen Welt-
kindertag ist der Ein-
tritt ins Stadtmuseum 
bis 14 Jahren für euch 
frei. Als ganz beson-
deres Event könnt ihr 
das Museum digital 
erkunden. Was ihr dazu 
braucht? Bringt einfach 
euer Smartphone mit. 
Bei uns könnt ihr dann 
einen QR-Code scannen und los geht auch schon die „Schnitzeljagd“ durchs 
Haus. Seid ihr dieser Herausforderung gewachsen? Probiert es einfach aus!

Um 10:30 Uhr und 14:30 Uhr wird es außerdem jeweils eine geführte „Schnit-
zeljagd“ geben. Wer sich den Spaß nicht alleine zutraut, kann sich hier also 
einfach anschließen. 
Das Museum hat am Weltkindertag von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr geöffnet.
Wir freuen uns auf euch! 
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Beschlüsse
des Wirtschafts-, Verkehrs-, Umwelt- und 
Bauausschusses vom 13.06.2022

Beschluss Nr. 51/2022
Gemeindliches Einvernehmen nach § 36 BauGB zum Vorhaben „Um-
bau/Sanierung Mehrfamilienhaus“ i. V. m. einer Abweichung nach 
§ 66 (1) ThürBO (Baugenehmigung)
Baugrundstück: Gemarkung Rudolstadt, Flur 4, Flurstück 1981/1188
Die Stadt Rudolstadt erteilt das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB 
zum Vorhaben „Umbau/Sanierung Mehrfamilienhaus“ i. V. m. einer Abwei-
chung nach § 66 (1) ThürBO von örtlichen Bauvorschriften nach § 88 ThürBO 
(hier: § 6 Dachaufbauten, § 7 Fassadengestaltung, § 8 Fenster RuGestSAR) 
auf dem Baugrundstück Gemarkung Rudolstadt, Flur 4, Flurstück 1981/1188.

Beschluss Nr. 52/2022
Gemeindliches Einvernehmen nach § 36 BauGB zum Vorhaben „Nut-
zungsänderung: aus Räumen eines Ladengeschäftes soll eine Woh-
nung entstehen (betrifft EG)“ i. V. m. einer Abweichung nach § 66 (1) 
ThürBO (Baugenehmigung)
Baugrundstück: Gemarkung Rudolstadt, Flur 2, Flst. 416/1 und 416/2
Die Stadt Rudolstadt erteilt das gemeindliche Einvernehmen zum Vorhaben 
„Nutzungsänderung: aus Räumen eines Ladengeschäftes soll eine Wohnung 
entstehen (betrifft EG)“ i. V. m. einer Abweichung nach § 66 (1) ThürBO von 
örtlichen Bauvorschriften nach § 88 ThürBO (hier: § 7 RuGestSAR Fassadenge-
staltung) auf dem Baugrundstück Gemarkung Rudolstadt, Flur 2, Flst. 416/1 
und 416/2.

Beschluss Nr. 53/2022
Gemeindliches Einvernehmen nach § 36 BauGB zum Vorhaben „Neu-
bau Wohnhaus – 1.Tektur“ i. V. m. einer Abweichung nach § 66 (1) 
ThürBO (Baugenehmigung)
Baugrundstück: Gemarkung Rudolstadt, Flur 2, Flst. 1104/418
Die Stadt Rudolstadt erteilt das gemeindliche Einvernehmen zum Vorhaben 
„Neubau Wohnhaus – 1.Tektur“ i. V. m. einer Abweichung nach § 66 (1) 
ThürBO von örtlichen Bauvorschriften nach § 88 ThürBO (hier: § 6 Abs. 7 Ru-
GestSAR Dächer - liegende DFF) auf dem Baugrundstück Gemarkung Rudol-
stadt, Flur 2, Flst. 1104/418.

Beschluss Nr. 55/2022
Antrag auf Abweichung nach § 66 (2) ThürBO – Befreiung nach § 31 
(2) BauGB von den Festsetzungen des B-Plan Nr. 4.2 wegen „Errich-
tung einer Einfriedung zur Straßenseite (Höhe 120 cm)“
Baugrundstück: Gemarkung Rudolstadt, Flur 11, Flst. 1226/18
Die Stadt Rudolstadt stimmt der „Errichtung einer Einfriedung zur Straßen-
seite (Höhe 120 cm)“ i. V. m. einer Abweichung nach § 66 (2) ThürBO – hier: 
Befreiung nach § 31 (2) BauGB von der bauordnungsrechtlichen Gestaltungs-
vorschrift Nr. 3.1 des Bebauungsplanes Nr. 4.2, „Wohn- und Gewerbegebiet 
Catharinauer Straße“ auf dem Baugrundstück Gemarkung Rudolstadt, Flur 11, 
Flst. 1226/18 zu.

Beschluss Nr. 56/2022
Gemeindliches Einvernehmen nach § 36 BauGB zum Vorhaben 
„Antrag auf Errichtung eines offenen Beckens zur Bevorratung von 
Feuerlöschwasser“ (Baugenehmigung)
Baugrundstück: Gemarkung Mörla, Flur 2, Flst. 43/8
Die Stadt Rudolstadt erteilt nicht das gemeindliche Einvernehmen zum Vorha-
ben „Antrag auf Errichtung eines offenen Beckens zur Bevorratung von Feu-

erlöschwasser“ auf dem Baugrundstück Gemarkung Mörla, Flur 2, Flst. 43/8.

Beschluss Nr. 57/2022
Gemeindliches Einvernehmen nach § 36 BauGB zum Vorhaben „Neu-
bau Garage“ i. V. m. einer Abweichung nach § 66 (1) ThürBO (Bau-
genehmigung)
Baugrundstück: Gemarkung Rudolstadt, Flur 4, Flst. 1731/1147
Die Stadt Rudolstadt erteilt das gemeindliche Einvernehmen zum Vorhaben 
„Neubau Garage“ i. V. m. einer Abweichung nach § 66 (1) ThürBO von örtlichen 
Bauvorschriften i. S. des § 88 ThürBO (hier: § 6 (4) RuGestSAR – Dächer) auf 
dem Baugrundstück Gemarkung Rudolstadt, Flur 4, Flst. 1731/1147.

Beschlüsse
des Wirtschafts-, Verkehrs-, Umwelt- und 
Bauausschusses vom 04.07.2022

Beschluss Nr. 64/2022
Gemeindliches Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zum Vorhaben 
„Neubau Lagerraum/Unterstand für land- und forstwirtschaftliche 
Geräte“ (Vorbescheid)
Die Stadt Rudolstadt erteilt nicht das gemeindliche Einvernehmen zum Vorha-
ben „Neubau Lagerraum/ Unterstand für land- und forstwirtschaftliche Gerä-
te“ auf dem Baugrundstück Gemarkung Teichel, Flur 1, Flurstück 225.

Beschluss Nr. 76/2022
Gemeindliches Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zum Vorhaben 
„Errichtung von 6 Fahrradgaragen je 3,13 m x 2,42 m, h=1,85 m“ 
(Baugenehmigung)
Baugrundstück: Friedrich-Adolf-Richter-Straße 6 bis 6 b
Die Stadt Rudolstadt erteilt das gemeindliche Einvernehmen zum Vorhaben 
„Errichtung von 6 Fahrradgaragen je 3,13 m x 2,42 m, h=1,85 m“ i. V. m. einer 
Abweichung nach § 66 (2) ThürBO (hier: Befreiung nach § 31 Abs. 2 BauGB 
von der Festsetzung 4.1 Baufeld) auf dem Baugrundstück Friedrich-Adolf-Rich-
ter-Straße 6 bis 6 b mit folgendes Prüfhinweisen:

- Der vorhandene Baumbestand ist zu erhalten, der Wurzelbereich ist entspre-
chend zu schützen. Die genaue Lage des Vorhabens sollte vor Ort detailliert 
abgestimmt werden. 

- Forderung: Mindestabstand zum nördlich gelegenen Stadtweg 0,5 m (Si-
cherheitsabstand).
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Vollständige Ausschreibungen:

Die S�R ist eine ����prozen�ge �ochtergesellscha� der Stadt Rudolstadt und wirkt seit über 25 Jahren
erfolgreich an der Stadtentwicklung mit.

Die �esellscha� soll in den nächsten Jahren verstärkt in den �ereichen Sanierungsträgertä�gkeit� 
�it�management und �ro�ektentwicklung städtebaulich wich�ger Immobilien im Stadtgebiet von Rudolstadt

und den Ortsteilen mitwirken und hier sichtbare Impulse für die weitere Stadtentwicklung setzen.

Die Stellen sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen.

Mitarbeiter*in (w|m|d)
im Bereich Städtebauförderung/Stadtentwicklung

�eschä�sführer*in (w|m|d)
für Stadtentwicklung und Stadtsanierung

wir suchen




